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Anwesende Abgeordnete 
 

Anke Erdmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)   Vorsitzende 

Heike Franzen (CDU) 

Daniel Günther (CDU) 

Katja Rathje-Hoffmann (CDU)   i. V. v. Heiner Rickers  

Martin Habersaat (SPD) 

Beate Raudies (SPD) 

Kai Vogel (SPD) 

Anita Klahn (FDP) 

Sven Krumbeck (PIRATEN) 

Jette Waldinger-Thiering (SSW) 

Fehlende Abgeordnete 
 

Ines Strehlau (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

 

 

Die Liste der weiteren Anwesenden befindet sich in der Sitzungsakte. 
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Die Vorsitzende, Abg. Erdmann, eröffnet die Sitzung um 13:30 Uhr und stellt die Beschluss-

fähigkeit des Ausschusses fest. Die Tagesordnung wird in der vorstehenden Fassung gebilligt. 

Punkt 1 der Tagesordnung: 

Bericht des Bildungsministeriums zur Weiterentwicklung von ODIS 

Berichtsantrag der Fraktion der SPD 
Umdruck 18/1694 

Bildungsministerin Dr. Wende berichtet über die Weiterentwicklung von ODIS. 

Abg. Franzen sieht bei folgenden Fragen Klärungsbedarf: Aus welchen Gründen fällt Unter-

richt aus? Was fällt tatsächlich aus? Wie wird Unterrichtsausfall definiert? Was kommt nach 

der zweijährigen Testphase? 

Die Vorsitzende setzt sich dafür ein, den Aufwand für die Schulleitungen so gering wie mög-

lich zu halten. Sie möchte wissen, inwieweit das geplante Konzept im Vorfeld mit Schullei-

tungen abgestimmt worden sei und wie umfangreich die „Ausfüllhilfe“ werde. 

Abg. Krumbeck erkundigt sich nach der von den Schulen verwendeten Schulverwaltungs-

software. 

Abg. Vogel bittet, dass die in Aussicht gestellte Handreichung möglichst benutzerfreundlich 

abgefasst und rechtzeitig an die Schulen verteilt werde und Doppelerhebungen vermieden 

würden. Er wirft die Frage auf, inwieweit die Zahlen zum Unterrichtsausfall in Zukunft veröf-

fentlicht werden sollten. 

Herr Banck, Leiter des Referats IT-Management, Landesnetz Bildung im Bildungsministeri-

um, teilt mit, gut 90 % der schleswig-holsteinischen Schulen setzten die Programme Scola, 

dbs 2000 und WinSCHOOL ein. Die Frage der Kompatibilität mit bestehenden Systemen 

hänge mit den Anforderungen zusammen. Die Frage der Veröffentlichung der Daten zum 

Unterrichtsausfall sei noch offen, weil die Gefahr bestehe, dass Schulen den Umfang des Un-

terrichtsausfalls dann beschönigten. Ziel müsse es sein, für die Schulen möglichst wenig 

Aufwand zu erzeugen. 
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Der Bildungsausschuss bittet die Ministerin, dem Ausschuss ihren Bericht vor den Herbstfe-

rien in schriftlicher Form zuzuleiten. In dieser Vorlage soll das Ministerium auch darlegen, 

inwieweit das geplante Konzept im Vorfeld mit Schulleitungen abgestimmt worden ist und 

wie umfangreich die „Ausfüllhilfe“ wird. Der Ausschuss fasst ins Auge, die Beratung in der 

nächsten Sitzung im Zusammenhang mit der geplanten Änderung der Form der jährlichen 

Berichterstattung der Landesregierung zur Unterrichtssituation fortzusetzen. 
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Punkt 2 der Tagesordnung: 

Benennung der Anzuhörenden für die Anhörung 
zum Gesetzentwurf der Landesregierung zur Änderung des Schulgesetzes 
(Drucksache 18/1124) und zur Neuordnung der Ersatzschulfinanzierung 
(Artikel 6 des Haushaltsbegleitgesetzes, Drucksache 18/942) 

Der Ausschuss legt den Kreis der Anzuhörenden für die schriftliche Anhörung zur Änderung 

des Schulgesetzes (Drucksachen 18/942 und 18/1124) fest. Die mündliche Anhörung wird auf 

Donnerstag, 28. November 2013, 10 bis 18 Uhr, verschoben. In der Ausschusssitzung am 

Mittwoch, 13. November 2013, 14 Uhr, will der Ausschuss den Kreis der Anzuhörenden für 

die mündliche Anhörung festlegen. 

 

Die Vorsitzende, Abg. Erdmann, schließt die Sitzung um 14:05 Uhr. 

 

 

 gez. Anke Erdmann   gez. Ole Schmidt 

 Vorsitzende    Geschäfts- und Protokollführer 


